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Verpflegung XXI

Keine Verpflegungszentren -
die Einheiten bleiben autonom
RENÉ Schanz - Ac/V; [/«ôeAawflter /m AcZ/gra/ie/i
A)/e/Ls7/;tVn<?/) - ze/c/mef vmrnHtwf/icTi /«r r/a.v Pro-
/cA? ti'r/?//^««^ /4 VY/ />« 6É'/îfr«As/rt/j, L7iter«r«/;-
//</ AogAsf/A. £/ge«r//c/i m'c/tl z//<? /lr/?/ot'rç/or/H </r«w-

ge ,-R7«#tw/ t'/osx7/«c;Y/(?/u/c MOSSHÔ//»ÎOH ««/.
F/c/mc/jr //egf </cr Gr««</ 60/ rfcr (7es£ft£,sgeZ>MHg

(LoZ>OHSffHÏte//rts/7^oraf /(r/;;rr A//Q, Ae//w ver-
fl/tete« Matena/ ««</ Z/Z*/Î ÉeAstH/î^.s««/or(/erHH^ert.
/(Acr was «on </ar FacAman« vo/i </er P/Ae a«///rà-
vcMte/v« Aaaa, /â'.ssT /cvtes //erz rfer 7>7//;/>eoAöcAe,

Äac/jancAa/s, Powr/ere orfer (/war/Zanaerster /îëAer
se/î/e^e«.

Vow Me/wmp A. Schieb

Wie ein zuständiger hoher Offi-
zier und Experte gegenüber
Armee-Logistik kürzlich beton-
te, macht die «Verpflegung XXI»
lediglich etwa fünf Prozent des

Gesamtkuchens Armee XXI (A
XXI) aus. Natürlich im Gesamt-
rahmen der Planung betrachtet.
Wie schön pflegt doch jeweils
der Kommandant der Fourier-
schulen Oberst Urs Bessler zu

sagen: «Ohne Mampf kein
Kampf». Aber damit dieser
«Mampf» auch innerhalb der neu-
en Strukturen und Anforderungen
erfolgreich operieren kann, mus-
ste dieser nicht zu unterschät-
zende Bereich genau analysiert,
beobachtet und nun grob skiz-
ziert werden, und zwar im Mass-
stab 1:1. Bekanntlich herrscht

gerade in der Verpflegung jeden
Tag Ernstfall.

Auf den ersten Blick: Bei der

Verpflegung richtet sich die künf-
tige Schweizer Armee nicht unbe-

dingt auf ausländische «moder-
ne» Paradebeispiele aus, die teil-
weise heute wieder um 180 Grad
korrigiert werden müssen, son-
dem die Pflege der traditionellen
Militärküche wird gross geschrie-
ben. Somit wird ein nicht zu
unterschätzendes typisch Schwei-
zerisches Kulturgut erhalten blei-
ben und einen zeitgemässen
Anstrich erhalten. René Schanz
und seinem Projektteam seis

gedankt!

In der Armee XXI ist die Ver-
pflegung im Nach- und Rück-
schub angegliedert und enthält
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UG Log
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GR (Tech S 322)

nebst der Verpflegung (inklusive
Lebensmittelinspektorat der Ar-
mee und Wasser) auch die Feld-

post, das Truppenrechnungswe-
sen, die Umschlagmittel, Trans-
portbehältnisse und das Gefah-

rengut. «Sie sehen, den Fourier
und Quartiermeister benötigen
wir nach wie vor», meint Pro-
jektleiter René Schanz und unter-
streicht, dass innerhalb des hell-
grünen Bereiches unverzichtbare
und bedeutende Funktionen ins

Auge stechen würden. Beispiels-
weise sind Änderungen beim Ein-
kauf von Lebensmitteln zu erwar-
ten, denn der Pflichtkonsum fällt

weg und nach dem Stand der heu-

tigen Planung gibt es keine Waf-
fenplatzlieferanten mehr.

Ein besonderes Augenmerkmal
ist jeweils auf die aktuelle kuli-
narische Lage zu richten. Wenn
auch die Verpflegungsfunktionä-
re künftig mehr Bewegungsfrei-
heiten bekommen, werden tiefe-
re Fachkenntnisse in verschie-
densten Bereichen wie Lebens-

mitteltechnologien, Essverhalten,
Konservierungsarten, Foodpro-
duktion oder Kochsystemen vor-
ausgesetzt.

Kurzum: Die Verpflegungsfunk-
tionäre erhalten einen grösseren
freien Spielraum. Die Verant-
wortung und Pflichten werden

von ihnen aber noch mehr Pro-
fessionalität abverlangen.

Grobmatrix Kostformen

Formen

___Zivilkost X X

Truppen-
kost

X X X

Kampfkost X X

Notkost X

Lagen norma/ beso a o Gefecbt

©

if

Definition der Leis-

tungsanforderung
Bedarfsverpflegung

Die Verpflegung XXI ist y'ecfer-

zeit
- der Lage
- der Tätigkeit
- den Grundbedürfnissen

angepasV.'

Weiterhin gilt der Grundsatz, dass

bei der Zivil- wie bei der Trup-
penkost stationär oder in beson-
deren und ausserordentlichen
Verhältnissen «gesund und genü-
gend» verpflegt wird. Im Gefecht
werden entsprechende Kampfpa-
kete und -portionen abgegeben.

Ausgedient haben die vielfach
verschmähten Notportionen. Für
die neue Notkost werden andere

zeitgemässe Vorgaben realisiert.

Covering Food,
weil

in allen Lagen ein miliz-
taugliches und wirtschaftlich
interessantes Verfahren die

Bedarfsverpflegung jederzeit
sicherstellen wird

für die notwendige Infra-
struktur auf den Waffenplät-
zen keine Mehrkosten ent-

stehen (ausser den üblichen

Sanierungskosten)
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Verfahren Covering Food

UG Log Verpflegungsplanung

F
Lieferungsvereinbarungen

Ei Vb/LVbÜ oder

die Bedürfnisse der Ausbil-
dung des des Einsatzes opti-
mal synchronisiert sind

In diesem Bereich muss man sich
vorstellen, dass künftig das müh-
same Erstellen von Menüplänen
der Vergangenheit angehört. Die
Untergruppe Logistik im Gene-
ralstab erstellt einen verbindli-
chen Menüvorschlag für jede mi-
litärische Lage. Die Verpfle-
gungsplanung erfolgt dann in der
Einheit oder sogar im Bat respek-
tiv in der Abt bedarfsorientiert.
Dabei halten ebenfalls vermehrt
bearbeitete und kochfertig zube-
reitete Produkte in die Militär-
küche Einzug, wie dies heute in
der zivilen Verpflegung schon

längst an der Tagesordnung ist
(siehe Grafik Dienstleistungsstu-
fen).

Diese neuen Dienstleistungen
schlagen sich natürlich auf die
Wareneinkaufskosten nieder. So

soll auch der Verpflegungskredit
entsprechend den neuen Verhält-
nissen angepasst werden. Im Ge-

spräch ist eine Angleichung um
rund drei Franken.

Weiterhin kommt der Angehöri-
ge der Armee in den Genuss von
mindestens einer warmen Mahl-
zeit täglich. Um allen Anforde-
rungen und Verhältnissen zu
genügen, haben die Planer für die
Küche XXI ein «Konzept Kühl-
kette im Einsatz» ausgearbeitet.
Je nach Lage kommen dazu vom
Kühlschrank über Kühlbehälter
und Kühlanhänger sogar Kühl-

Die heutige Gamelle
hat ausgedient

fahrzeuge zum Einsatz. Bereits
konkrete Vorstellungen gibts
auch über eine mobile Küche für
die Zubereitung von 300 Portio-
nen. Dieses vier Tonnen wiegen-
de Fahrzeug enthält nebst einem

Stromerzeuger und einem Heiss-
wasserboiler, einen Kombidämp-
fer sowie Kühl-, Spül-, Koch-
kessel- und Bratmodul. Je nach
Bedarf sind ergänzendes Materi-
al (zum Beispiel für Hygiene und

Entsorgung) abrufbar.

Auch was das übrige Material
betrifft, überlassen die Planer
nichts dem Zufall. Getestet wer-
den ein Universalbrenner, Koch-
und Wärmeeinheit für mechani-
sehe Formationen, Wärmebehäl-

ter, und für die Speiseverteilung
im Feld lösen separate Gamel-
lendeckel, Gamelleneinsatz und
Feldflaschenbecher die gerade
nostalgisch anmutende heutige
Gamelle ab.

Noch ein Wort zum Einsatz der

Küchenequipen (siehe Grafik):
Auf den Waffenplätzen wird nur
noch eine Küche mit einem Lei-
ter Verpflegungs-Zentrum (Vpf
Zentrum) betrieben.

Überdies besteht ein Konzept
Wasserversorgung mit Systemen
der Versorgung und Aufberei-
tung, wenn nicht auf zivile Was-

serversorgungen zurückgegriffen
werden kann.

Systemübersicht Vpf

Cuisine d'assemblage Im Felde/Gebirge
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Det Küche (Pz, Stinger usw)
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Nun folgen beim Projektteam die

Verfeinerung des Teilkonzeptes
Vpf XXI und die Umsetzungs-
planung Pilotversuch bis am 31.
Dezember 2002. Der definitive
Pilotversuch soll bis am 31.

Dezember 2003 abgeschlossen
sein.

Gratulation! René Schanz und
sein Team haben wirklich gross-
artige Arbeit geleistet.
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